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11l pr7 1981 feiert Pr Dr \  A  arn ned Mezae” (Uacnz) seınen
70 Geburtstag. e ıne wiıssenschaf  iche Ärbeit galt (und gı eson-
ders den Fragen der AÄmtshandlungen, der Predigt und der Kirchenmusik.
"Denkender Glaube und verständliche Theologie”", ir Stichworte aus

Tıteln seıner rbeı1tien aufzunehmen, sınd ıh| Zielsetzungen, die
er streıtbar und pointiert verfolgt eıne ÄArbeit den Amtshandlun-
gen der Kirche (München ist eın andardwer geworden, weiter-
geführt ın andbucC und IRE-Artikeln Die Finheit der Praktischen Iheo-
logie ın ihrem Auftrag urcC das eın Wort, das alle inge ragt, kommt
be? ıhm ZU besonderer Geltung Seine Drazise Verhältnisbestimmung von

Theologie und us7 sollte ZUu welteren Bemühungen auf dem- dringen ZU

bestellenden Feld der gemeinsamen Arbeit von Pfarrern und Kirchenmus1-
kern führen Im Si se1ner eigenen Formulierung “Goatt reu siıch des
dankbaren chos;: lebt nıc VvVon UNSerem Opferrauch” (Rost1v, ein
dankbares Echo auch seitens der PASTORALTHEOLOGISCHEN INFORMAT  N

Jul3 1981 feiert ALTPrASCS Pro Dr Joachim Beckmanin Düsscldors
seinen BoO Geburtstag. Die Praktische Theologie ıst ıhm besonderem
Dank verpflichtet seıner er und Arbeit re VOM Gottes-
dienst auf der Hohe der Systematischen Theologie ım Rückgang den Quel-
len ım geschichtl!]ichen Wandel Fbenso hoch aber 1st seın Beitrag ım Kır-
chenkampf und dem Bemühen dessen Ertrag für die folgcenden Generatjijonen
praktisch theologisc ZUu werten, auch wWwWenn WIr leider noch eıne expili-
zite Darstellung über "Kırchenkampf und Praktische Theologie” ı1tzen
In se1nem Praäsesamt hat die spannungsvolle Finhejit von Theologie und
Kirchenleitung pra  iziert, el ımmer ewu daß nıc WIr die Kırche
auen kOnnen, sehr w3ır für s7ie arbeıten und eben aben.

Die Jaut Vertrag zwischen dem Freistaat Bayern und der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche ın Bayern den bayerıschen Universitäten einzurichtenden
Lehrstühle für evange!lische Rel1gionspädagogik mıt Fachdidaktıik sind 1N-
zwischen b31S auf ugsburg besetzt, DZW werden nach bere:ts abgeschlossenen
Berufungsverfahren ın Kurze besetzt

Universität Augsburg nach erufung Von Proß. D, H. FAa22S
die Universi Muüunchen vakanrt



Universität Bamberg Proß$ DAr Lachmann
Universität Bayreuth Prno$% Dr Bockwoldt
Universitaäat Erlangen-

Nürnberg Pro$ Dr tahnemann
Universität München Proß DAr FAHAQS
Universität Regensburg Pro£% Dr W, 7
Universität Uurzburg Proß DA

Dr Go  AL@ rofessor für Praktische Theolocgie Fachbereich
Evangelische Theologie der Philiıpps-Universitäat Marburg/Lahn hat
Ruf auf den Neu errıchteten Lehrstuhl für Evangelische Theologie mıt
Schwerpunkt Reil1ıgionspäadagogıik und des Religionsunterrichtes

der 11us-Maximilians-Universität Urzburg angenOmmen. Herr Adam
wırd sSein Lehr- und Forschungstätigkeit ın ürzburg zum ommersemester
1981 aufnehmen.

R  BB en  C  n  Cn Preivatdozent vr L hnhat ım ıntersemester 980/81 den
urc Emeritierung des bisherigen nnabers Proß DA Hans-Wernnenr Surkau
vakanten Lehrstuhl für Praktische Theologie II der Philipps-Univer-
s7] Marburg vertreten und wird 1ese Vertretung auch lır Sommerse-
mester 1981 fortsetzen.

Nachdem Proß. DA. weg‘emwt‚ Bern, einen Ruf auf den Lehrstuhl]l für
Praktische Theologie II der Philipps-Universität Marburg abgelehnt
hat, ist die seinerzeit dem Kultusminister eingereichte 15 erschöpft.
Der Lehrstuhl 3rd noch elınmal ausgeschrieben; der Äusschreibungstext >
de nıc verändert.

Zu ren von Proß. Dr Zerbäfit erschıen ZUu seınem 70 Geburtstag
Januar 1979 eijne von Prof,. Dr Hans-Christoph chm1dt-Lauber heraus-

gegebene Festschrift TITHEOLOGIA EMINENS PRÄCTICA (Herder, en
Freiburg/Base]


